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Objekt: Eckhaus in der Bismarckstraße/
Wernerstraße in Cottbus, mit
floralen Putzelementen 1905/06
erbaut

Museum: Stadtmuseum Cottbus
Bahnhofstr. 22
03046 Cottbus
0355-612 2460
stadtmuseum@cottbus.de

Sammlung: Fotografische Sammlung Fritz
Unger

Inventarnummer: U50-07

Beschreibung
Das Eckgebäude in der Bismarckstraße / Wernerstraße (heute August-Bebel-Straße /
Wernerstraße) steht in Verbindung mit dem gegenüberliegenden Gebäude und ist von
städtebaulicher Bedeutung. Sie bilden beide die architektonische Rahmung der
Straßenmündung zum Schillerplatz. Das Eckhaus, heute August-Bebel-Straße 11, entstand in
den Jahren von 1905/1906. Der Bauherr war der Cottbuser Malermeister Max Gerlach. Die
Bauausführung lag in den Händen der Cottbuser Baufirma „Herman Pabel & Co.“ Auffallend
sind die Kastenfenster, Zwerchgiebel und die Balkone, die mit schmiedeeisernen Ziergittern
versehen sind. Des Weiteren verleihen die floralen Putzelemente dem Haus ein besonderes
Aussehen. Natürlich darf das Malerwappen am Haus nicht fehlen. Es befand sich bis Ende
der 1920er Jahre im Eigentum der Familie Gerlach.

Grunddaten

Material/Technik: Glasplattennegativ
Maße: 18 x 24 cm

Ereignisse

Aufgenommen wann 1935
wer Fritz Unger (1885-1946)
wo August-Bebel-Straße 11 (Cottbus)

Schlagworte

https://brandenburg.museum-digital.de/object/55436


• Architekturfotografie
• Balkon
• Eckhaus
• Fotografie
• Malermeister
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